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(54) WASSERARMATUR, INSBESONDERE FÜR EINEN WOHNWAGEN, CARAVAN, 
MOTORCARAVAN ODER EIN BOOT

(57) Die Erfindung betrifft eine Wasserarmatur (10),
insbesondere für einen Wohnwagen, Caravan, Motorca-
ravan oder ein Boot, mit wenigstens einem Gehäuseteil
(12), welches einen von Wasser durchströmbaren ersten
Kanal (14) und einen zumindest teilweise fluidisch von
dem ersten Kanal (14) getrennten und von Wasser
durchströmbaren, zweiten Kanal (16) aufweist, wobei
• ein zweites Gehäuseteil (18), welches einen von Was-
ser durchströmbaren und fluidisch mit dem ersten Kanal
(14) verbundenen, dritten Kanal (20) und einen zumin-
dest teilweise fluidisch von dem dritten Kanal (20) ge-
trennten, von Wasser durchströmbaren und fluidisch mit
dem zweiten Kanal (16) verbundenen, vierten Kanal (22)
aufweist und um wenigstens 360 Grad um eine Drehach-
se (24) relativ zu dem ersten Gehäuseteil (12) drehbar
ist, und
• wenigstens einen fluidisch mit dem dritten Kanal (20)
und dem vierten Kanal (22) verbindbaren und stromab
der Kanäle (14, 16, 20, 22) angeordneten Mischbereich
(30) zum Mischen des Wassers aus dem dritten Kanal
(20) mit dem Wasser aus dem vierten Kanal (22), wobei
der Mischbereich (30) mit dem zweiten Gehäuseteil (18)
relativ zum ersten Gehäuseteil (12) mitdrehbar ausge-
bildet ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Wasserarmatur, ins-
besondere für einen Wohnwagen, Caravan, Motorcara-
van oder ein Boot, gemäß dem Oberbegriff von Paten-
tanspruch 1.
[0002] Derartige Wasserarmaturen, insbesondere für
Wohnwagen, Caravans, Motocaravans oder Boote, sind
aus dem allgemeinen Stand der Technik bereits hinläng-
lich bekannt. Eine solche Wasserarmatur umfasst we-
nigstens ein Gehäuseteil, welches einen von Wasser
durchströmbaren ersten Kanal und einen zumindest teil-
weise fluidisch von dem ersten Kanal getrennten und von
Wasser durchströmbaren, zweiten Kanal aufweist. Bei
dem den ersten Kanal durchströmenden Wasser handelt
es sich beispielsweise um Warmwasser beziehungswei-
se warmes Wasser, wobei es sich bei dem den zweiten
Kanal durchströmenden Wasser beispielsweise um Kalt-
wasser beziehungsweise kaltes Wasser handelt, wel-
ches gegenüber dem Warmwasser eine niedrigere Tem-
peratur aufweist, da das Warmwasser beispielsweise
mittels einer Heizeinrichtung erwärmt wird.
[0003] Mittels der Kanäle wird das Wasser beispiels-
weise von einem Reservoir zu einem Wasserauslauf der
Wasserarmatur geführt, so dass das Wasser über den
Wasserauslauf aus der Wasserarmatur strömen und von
einer Person genutzt werden kann.
[0004] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es, eine
Wasserarmatur der eingangs genannten Art derart wei-
terzuentwickeln, dass sich eine besonders vorteilhafte
Funktion der Wasserarmatur realisieren lässt, wobei
gleichzeitig die Kosten der Wasserarmatur besonders
gering gehalten werden können.
[0005] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß durch ei-
ne Wasserarmatur mit den Merkmalen des Patentan-
spruchs 1 gelöst. Vorteilhafte Ausgestaltungen mit
zweckmäßigen Weiterbildungen der Erfindung sind in
den übrigen Ansprüchen angegeben.
[0006] Die Erfindung betrifft eine Wasserarmatur, ins-
besondere für einen Wohnwagen, Caravan, Motorcara-
van oder ein Boot, mit wenigstens einem Gehäuseteil,
welches eine von Wasser durchströmbaren ersten Kanal
und einen von Wasser durchströmbaren zweiten Kanal
aufweist, welcher zumindest teilweise fluidisch von dem
ersten Kanal getrennt ist.
[0007] Um nun eine besonders vorteilhafte Funktion
der Wasserarmatur realisieren und dabei gleichzeitig die
Kosten der Wasserarmatur besonders gering halten zu
können, ist erfindungsgemäß ein zweites Gehäuseteil
vorgesehen, welches einen von Wasser durchströmba-
ren und fluidisch mit dem ersten Kanal verbundenen, drit-
ten Kanal und einen zumindest teilweise fluidisch von
dem dritten Kanal getrennten, von Wasser durchström-
baren und fluidisch mit dem zweiten Kanal verbundenen,
vierten Kanal aufweist. Dabei ist das Gehäuseteil um ei-
ne Drehachse relativ zu dem ersten Gehäuseteil drehbar.
[0008] Vorzugsweise sind die Gehäuseteile miteinan-
der verbunden und dabei relativ zueinander drehbar,

während sie miteinander verbunden sind und während
der erste Kanal mit dem dritten Kanal und der zweite
Kanal mit dem vierten Kanal fluidisch verbunden ist.
[0009] Ferner ist wenigstens ein fluidisch mit dem drit-
ten Kanal und dem vierten Kanal verbindbarer und strom-
ab der Kanäle angeordneter Mischbereich zum Mischen
des Wassers aus dem dritten Kanal mit dem Wasser aus
dem vierten Kanal vorgesehen, wobei der Mischbereich
mit dem zweiten Gehäuseteil relativ zu dem ersten Ge-
häuseteil mitdrehbar ausgebildet ist. Unter der Anord-
nung des Mischbereichs stromab der Kanäle ist zu ver-
stehen, dass der Mischbereich bezogen auf eine Strö-
mungsrichtung des Wassers durch die Kanäle stromab
der Kanäle angeordnet ist, so dass das Wasser zunächst
durch die Kanäle und erst daran anschließend in den
Mischbereich strömt. Mit anderen Worten sind die Kanäle
beispielsweise an jeweiligen Trennstellen oder Überga-
bestellen fluidisch miteinander verbunden. An diesen
Trennstellen kann das Wasser aus dem ersten Kanal
und dem zweiten Kanal in den dritten Kanal beziehungs-
weise vierten Kanal überströmen.
[0010] Bezogen auf die Strömungsrichtung des Was-
sers durch die Kanäle ist der Mischbereich stromab der
Trennstelle angeordnet, so dass sich der Mischbereich
mit dem ersten Gehäuseteil mitdreht, wenn das erste Ge-
häuseteil um die Drehachse relativ zu dem zweiten Ge-
häuseteil gedreht wird. Der Mischbereich ist somit sozu-
sagen stromab der Drehung beziehungsweise Drehbar-
keit der Gehäuseteile angeordnet, so dass sozusagen
die Drehung beziehungsweise Drehfunktion der Gehäu-
seteile bezogen auf die Strömungsrichtung des Wassers
durch die Kanäle vor den Mischbereich beziehungsweise
stromauf des Mischbereichs realisiert ist. Dadurch kann
zum einen eine besonders vorteilhafte Funktion der Was-
serarmatur realisiert werden, da die Gehäuseteile relativ
zueinander drehbar sind. Zum anderen kann die Teile-
anzahl der Wasserarmatur besonders gering gehalten
werden, so dass die Kosten der Wasserarmatur in einem
besonders geringen Rahmen gehalten werden können.
[0011] Unter der fluidischen Verbindbarkeit des Misch-
bereichs mit dem dritten und dem vierten Kanal ist zu
verstehen, dass der Mischbereich beispielsweise mit
dem dritten Kanal fluidisch verbunden ist, während der
Mischbereich von dem vierten Kanal fluidisch getrennt
ist. Somit strömt ausschließlich Wasser aus dem dritten
Kanal in den Mischbereich, während das Wasser aus
dem vierten Kanal nicht in den Mischbereich strömt. Fer-
ner ist es beispielsweise möglich, den Mischbereich mit
dem vierten Kanal fluidisch zu verbinden, während der
Mischbereich von dem dritten Kanal fluidisch getrennt
ist. Dadurch strömt ausschließlich Wasser aus dem vier-
ten Kanal in den Mischbereich, während das Wasser aus
dem dritten Kanal nicht in den Mischbereich einströmt.
Darüber hinaus ist es beispielsweise möglich, den Misch-
bereich sowohl mit dem dritten Kanal als auch mit dem
vierten Kanal fluidisch zu verbinden, so dass Wasser aus
dem dritten und vierten Kanal in den Mischbereich strö-
men kann und so dass sich das Wasser aus dem dritten
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Kanal mit dem Wasser aus dem vierten Kanal bezie-
hungsweise umgekehrt vermischt. Dadurch ist es bei-
spielsweise möglich, ein Verhältnis von Wasser aus dem
dritten Kanal zu Wasser aus dem vierten Kanal in den
Mischbereich einzustellen.
[0012] Vorzugsweise ist das zweite Gehäuseteil um
wenigstens 360 Grad um die Drehachse relativ zu dem
ersten Gehäuseteil drehbar ist. Insbesondere ist es vor-
zugsweise vorgesehen, dass das zweite Gehäuseteil um
die Drehachse relativ zum ersten Gehäuseteil grenzen-
los drehbar ist. Darunter ist zu verstehen, dass das erste
Gehäuseteil relativ zum zweiten Gehäuseteil um ein Viel-
faches von 360 Grad drehbar ist, ohne dass eine solche
Drehung des ersten Gehäuseteils relativ zum zweiten
Gehäuseteil begrenzt ist. Dadurch kann eine besonders
vorteilhafte Funktionalität realisiert werden. Ferner kann
die Teileanzahl der Wasserarmatur besonders gering
gehalten werden, so dass die Kosten der Wasserarmatur
in einem besonders geringen Rahmen gehalten werden
können.
[0013] Um die Teileanzahl und den Bauraumbedarf
der Wasserarmatur besonders gering zu halten, ist der
dritte Kanal vorzugsweise koaxial zur Drehachse ange-
ordnet. Dies bedeutet beispielsweise, dass der dritte Ka-
nal eine Längserstreckungsrichtung oder eine Längs-
achse, insbesondere Längsmittelachse, aufweist, zu
welcher der dritte Kanal rotationssymmetrisch ausgebil-
det sein kann, wobei die Längserstreckungsrichtung be-
ziehungsweise die Längsachse, insbesondere die
Längsmittelachse, mit der Drehachse zusammenfällt.
[0014] Eine weitere Ausführungsform zeichnet sich
dadurch aus, dass durch die Gehäuseteile ein Überga-
bebereich gebildet ist, welcher fluidisch mit dem vierten
Kanal verbunden ist. Dabei mündet der zweite Kanal in
den Übergabebereich. Der Übergabebereich ist somit in
Strömungsrichtung des Wassers durch den zweiten Ka-
nal und den vierten Kanal stromab des zweiten Kanals
und stromauf des vierten Kanals, das heißt zwischen
dem zweiten Kanal und dem vierten Kanal angeordnet,
so dass der vierte Kanal über den Übergabebereich mit
dem zweiten Kanal fluidisch verbunden ist. Somit wird
das Wasser aus dem zweiten Kanal dem vierten Kanal
über den Übergabebereich zugeführt beziehungsweise
übergeben. Dabei umgibt der Übergabebereich zumin-
dest einen Längenbereich des zweiten Gehäuseteils,
wobei durch den Längenbereich wenigstens ein Teilbe-
reich des dritten Kanals begrenzt ist. Mit anderen Worten
weist das zweite Gehäuseteil in dem genannten Längen-
bereich eine Wandung oder einen Wandungsbereich
auf, durch welchen wenigstens ein Teilbereich des dritten
Kanals begrenzt ist. Dabei erstreckt sich der Übergabe-
bereich zumindest teilweise um den Wandungsbereich
beziehungsweise um die Wandung herum.
[0015] Wieder mit anderen Worten ausgedrückt ist der
Übergabebereich in eine Richtung, welche senkrecht zur
Strömungsrichtung verläuft, in die das Wasser durch den
dritten Kanal strömt, nach innen hin durch den Längen-
bereich und somit die Wandung beziehungsweise den

Wandungsbereich des zweiten Gehäuseteils begrenzt,
so dass der Teilbereich des dritten Kanals in dem Über-
gabebereich angeordnet und dabei mittels des Längen-
bereichs beziehungsweise der Wandung fluidisch von
dem Übergabebereich getrennt ist. Dadurch kann sich
das im Übergabebereich befindende Wasser nicht mit
dem den dritten Kanal durchströmenden Wasser vermi-
schen.
[0016] Als besonders vorteilhaft hat es sich gezeigt,
wenn der Übergabebereich den Längenbereich in des-
sen Umfangsrichtung zumindest teilweise umlaufend
umgibt. Dadurch kann die Versorgung des vierten Kanals
mit Wasser gewährleistet werden.
[0017] Eine weitere Ausführungsform zeichnet sich
dadurch aus, dass der Übergabebereich den Längenbe-
reich in dessen Umfangsrichtung vollständig umlaufend
umgibt. Der Übergabebereich ist somit beispielsweise
als Ringraum ausgebildet. Hierdurch kann das zweite
Gehäuseteil um ein Vielfaches von 360 Grad relativ zum
ersten Gehäuseteil gedreht werden, während der vierte
Kanal über den Übergabebereich mit dem zweiten Kanal
fluidisch verbunden bleibt. Dadurch kann die Versorgung
des vierten Kanals mit dem Wasser aus dem zweiten
Kanal in allen Drehstellungen des zweiten Gehäuseteils
gewährleistet werden.
[0018] Um die Teileanzahl der Wasserarmatur beson-
ders gering zu halten und gleichzeitig einen besonders
vorteilhaften optischen Eindruck zu realisieren, ist es bei
einer weiteren Ausführungsform der Erfindung vorgese-
hen, dass die Gehäuseteile jeweils zumindest teilweise
in einem äußeren, dritten Gehäuseteil aufgenommen
sind, wobei das dritte Gehäuseteil mit dem zweiten Ge-
häuseteil relativ zum ersten Gehäuseteil um die Dreh-
achse mitdrehbar ist. Hierzu ist das dritte Gehäuseteil
beispielsweise zumindest mittelbar mit dem zweiten Ge-
häuseteil verbunden, insbesondere drehfest verbunden,
so dass beispielsweise das zweite Gehäuseteil über das
dritte Gehäuseteil relativ zum ersten Gehäuseteil um die
Drehachse gedreht werden kann.
[0019] Eine weitere Ausführungsform zeichnet sich
dadurch aus, dass das äußere dritte Gehäuseteil einstü-
ckig ausgebildet ist. Dadurch können die Teileanzahl und
die Kosten der Wasserarmatur besonders gering gehal-
ten werden.
[0020] Um die Teileanzahl und somit die Kosten der
Wasserarmatur besonders gering zu halten, ist es bei
einer weiteren Ausführungsform der Erfindung vorgese-
hen, dass durch das dritte Gehäuseteil ein Wasseraus-
laufrohr der Wasserarmatur gebildet ist. Das Wasseraus-
laufrohr ist mit dem Mischbereich fluidisch verbunden,
so dass dem Wasserauslaufrohr das bereits vermischte
Wasser beziehungsweise das Wasser aus dem Misch-
bereich zugeführt werden kann. Das Wasser wird mittels
des Wasserauslaufrohrs zu einem Wasserauslauf der
Wasserarmatur geführt, so dass das Wasser über den
Wasserauslauf aus der Wasserarmatur ausströmen und
von einem Nutzer beziehungsweise einer Person
schließlich genutzt werden kann.

3 4 



EP 3 138 966 A1

4

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

[0021] Um den Bauraumbedarf der Wasserarmatur
besonders gering zu halten, ist es bei einer weiteren Aus-
führungsform der Erfindung vorgesehen, dass das zwei-
te Gehäuseteil vollständig in dem dritten Gehäuseteil auf-
genommen ist.
[0022] Bei einer weiteren vorteilhaften Ausgestaltung
der Erfindung ist wenigstens ein relativ zu den Gehäu-
seteilen bewegbares Ventilelement vorgesehen, mittels
welchem ein Gemisch aus dem Wasser aus dem dritten
Kanal und dem Wasser aus dem vierten Kanal einstellbar
ist. Das Ventilelement ist beispielsweise in dem dritten
Gehäuseteil aufgenommen. Ferner ist es denkbar, dass
der Mischbereich in dem dritten Gehäuseteil angeordnet
ist. Mittels des Ventilelements ist die zuvor beschriebene,
jeweilige fluidische Verbindung des Mischbereichs mit
dem dritten Kanal und dem vierten Kanal einstellbar, so
dass mittels des Ventilelements das vorbeschriebene
Verhältnis von Wasser aus dem dritten Kanal zu Wasser
aus dem vierten Kanal einstellbar ist.
[0023] Um das Verhältnis von Wasser aus dem dritten
Kanal zu Wasser aus dem vierten Kanal besonders be-
darfsgerecht einstellen zu können, ist vorzugsweise we-
nigstens ein außerhalb der Gehäuseteile angeordnetes
und mit dem Ventilelement gekoppeltes beziehungswei-
se verbundenes Bedienelement vorgesehen, über wel-
ches das Ventilelement bewegbar ist. Beispielsweise ist
das Bedienelement um eine Drehachse drehbar, so dass
durch Bewegen, insbesondere Drehen, des Bedienele-
ments das Ventilelement bewegbar ist. Dadurch kann
durch Drehen des Bedienelements das Gemisch be-
darfsgerecht von der Person eingestellt werden.
[0024] Vorzugsweise ist das Bedienelement seitlich
des dritten Gehäuseteils angeordnet. Darunter ist bei-
spielsweise zu verstehen, dass das Bedienelement be-
zogen auf eine Richtung, die senkrecht zur Strömungs-
richtung des Wassers durch den ersten Kanal und/oder
durch den zweiten Kanal verläuft, neben dem dritten Ge-
häuseteil angeordnet ist. Dadurch kann der Bauraumbe-
darf, insbesondere die Höhe, der Wasserarmatur beson-
ders gering gehalten werden. Alternativ ist es denkbar,
dass das Bedienelement bezogen auf die genannte Rich-
tung über beziehungsweise oberhalb des dritten Gehäu-
seteils angeordnet ist.
[0025] Als besonders vorteilhaft hat es sich gezeigt,
wenn das Ventilelement in dem dritten Gehäuseteil auf-
genommen ist.
[0026] Bei einer weiteren vorteilhaften Ausführungs-
form der Erfindung ist es vorgesehen, dass der Misch-
bereich in dem dritten Gehäuseteil angeordnet ist.
[0027] Um die Kosten der Wasserarmatur besonders
gering zu halten, ist es bei einer weiteren Ausführungs-
form der Erfindung vorgesehen, dass durch das erste
Gehäuseteil ein Verbindungselement, insbesondere ein
Gewinde, gebildet ist, mittels welchem die Wasserarma-
tur mit einem korrespondierenden Bauelement des
Wohnwagens, Caravans, Motorcaravans oder Boots
verbindbar ist.
[0028] Schließlich hat es sich als besonders vorteilhaft

gezeigt, wenn das erste Gehäuseteil und/oder das zweite
Gehäuseteil einstückig ausgebildet ist. Dadurch können
die Teileanzahl und somit die Kosten der Wasserarmatur
besonders gering gehalten werden.
[0029] Weitere Vorteile, Merkmale und Einzelheiten
der Erfindung ergeben sich aus der nachfolgenden Be-
schreibung eines bevorzugten Ausführungsbeispiels so-
wie anhand der Zeichnung. Die vorstehend in der Be-
schreibung genannten Merkmale und Merkmalskombi-
nationen sowie die nachfolgend in der Figurenbeschrei-
bung genannten und/oder in den Figuren alleine gezeig-
ten Merkmale und Merkmalskombinationen sind nicht
nur in der jeweils angegebenen Kombination, sondern
auch in anderen Kombinationen oder in Alleinstellung
verwendbar, ohne den Rahmen der Erfindung zu verlas-
sen.
[0030] Die Zeichnung zeigt in:

Fig.1 eine schematische Perspektivansicht einer er-
findungsgemäßen Wasserarmatur;

Fig. 2 eine schematische Schnittansicht der Wasser-
armatur;

Fig.3 eine schematische Perspektivansicht von Ge-
häuseteilen der Wasserarmatur;

Fig. 4 eine schematische und perspektivische Schnit-
tansicht der Gehäuseteile gemäß Fig. 3; und

Fig. 5 eine schematische Schnittansicht der Gehäu-
seteile gemäß Fig. 3 und 4.

[0031] In den Figuren sind gleiche oder funktionsglei-
che Elemente mit gleichen Bezugszeichen versehen.
[0032] Fig. 1 zeigt in einer schematischen Perspektiv-
ansicht eine im Ganzen mit 10 bezeichnete Wasserar-
matur, insbesondere für einen Wohnwagen, Caravan,
Motorcaravan oder ein Boot. In Zusammenschau mit Fig.
2 ist besonders gut erkennbar, dass die Wasserarmatur
10 ein erstes Gehäuseteil 12 umfasst, welches vorlie-
gend einstückig ausgebildet und aus einem Kunststoff
hergestellt ist. Ferner ist in Zusammenschau mit Fig. 4
und 5 besonders gut erkennbar, dass das erste Gehäu-
seteil 12 einen von Wasser in eine Strömungsrichtung
durchströmbaren ersten Kanal 14 und einen von Wasser
in eine Strömungsrichtung durchströmbaren, zweiten
Kanal 16 aufweist. Dabei ist der erste Kanal 14 zumindest
teilweise, insbesondere zumindest überwiegend, flui-
disch von dem zweiten Kanal 16 getrennt ist, so dass
kein Wasser aus dem ersten Kanal 14 in den zweiten
Kanal 16 überströmen kann und umgekehrt.
[0033] Das den ersten Kanal 14 durchströmende Was-
ser ist beispielsweise Warmwasser beziehungsweise
warmes Wasser, welches mittels einer Heizeinrichtung
des Wohnwagens, Caravans, Motorcaravans oder Boots
erwärmt wird. Das den zweiten Kanal 16 durchströmende
Wasser ist vorzugsweise Kaltwasser beziehungsweise
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kaltes Wasser, welches nicht mittels der Heizeinrichtung
erwärmt wird und demzufolge eine geringere Temperatur
als das Warmwasser beziehungsweise warme Wasser
aufweist.
[0034] Die Wasserarmatur 10 umfasst ferner ein zwei-
tes Gehäuseteil 18, welches vorzugsweise einstückig
ausgebildet und aus einem Kunststoff hergestellt ist. Aus
Fig. 2 ist besonders gut erkennbar, dass ein Teilbereich
des zweiten Gehäuseteils 18 in dem ersten Gehäuseteil
12 aufgenommen ist, wobei - wie im Folgenden noch
genauer erläutert wird - beide Gehäuseteile 12 und 18
als innere Gehäuseteile der Wasserarmatur 10 ausge-
bildet sind.
[0035] Aus Fig. 4 und 5 ist erkennbar, dass das zweite
Gehäuseteil 18 einen von Wasser in eine Strömungs-
richtung durchströmbaren dritten Kanal 20 sowie einen
von Wasser in eine Strömungsrichtung durchströmbaren
vierten Kanal 22 aufweist, wobei die Kanäle 20 und 22
zumindest teilweise fluidisch voneinander getrennt sind.
Der dritte Kanal 20 ist fluidisch mit dem ersten Kanal 14
verbunden, so dass das Wasser aus dem ersten Kanal
14 in den dritten Kanal 20 überströmen kann. Ferner ist
der vierte Kanal 22 fluidisch mit dem zweiten Kanal 16
verbunden, so dass das Wasser aus dem zweiten Kanal
16 in den vierten Kanal 22 überströmen kann. Das zweite
Gehäuseteil 18 ist um eine Drehachse 24 um wenigstens
360 Grad relativ zu dem ersten Gehäuseteil 12 drehbar.
Vorliegend ist diese Drehbarkeit des zweiten Gehäuse-
teils 18 relativ zum ersten Gehäuseteil 12 grenzenlos,
so dass das zweite Gehäuseteil 18 um die Drehachse
24 um ein Vielfaches von 360 Grad relativ zum ersten
Gehäuseteil 12 gedreht werden kann. Dies ist in Fig. 1
durch einen Kreis 26 aus Richtungspfeilen veranschau-
licht.
[0036] Mit anderen Worten ist die Drehbarkeit des
zweiten Gehäuseteils 18 relativ zum ersten Gehäuseteil
12 um die Drehachse 24 unbegrenzt. Während einer sol-
chen Relativdrehung zwischen dem ersten Gehäuseteil
12 und dem zweiten Gehäuseteil 18 bleiben jedoch die
Kanäle 20 und 22 mit den Kanälen 14 und 16 verbunden,
so dass trotz einer solchen Relativdrehung die Kanäle
20 und 22 mit Wasser aus den Kanälen 14 und 16 ver-
sorgt werden.
[0037] Darüber hinaus ist wenigstens ein fluidisch mit
dem dritten Kanal 20 und mit dem vierten Kanal 22 ver-
bindbarer Mischbereich 30 vorgesehen, welcher bezo-
gen auf die jeweilige Strömungsrichtung des Wassers
durch die Kanäle 14, 16, 20 und 22 stromab der Kanäle
14, 16, 20 und 22 angeordnet ist. Dies bedeutet, dass
das jeweilige Wasser zunächst die Kanäle 14 und 16 und
daran anschließend die Kanäle 20 und 22 durchströmt
und daran anschließend in den Mischbereich 30 ein-
strömt. Der Mischbereich 30 ist dabei mit dem zweiten
Gehäuseteil 18 relativ zu dem ersten Gehäuseteil 12 um
die Drehachse 24 mitdrehbar ausgebildet. Dies bedeu-
tet, dass der Mischbereich 30 mit dem zweiten Gehäu-
seteil 18 mitgedreht wird, wenn das zweite Gehäuseteil
18 um die Drehachse 24 relativ zum ersten Gehäuseteil

12 gedreht wird.
[0038] Der Mischbereich 30 dient dem Mischen des
Wassers aus dem Kanal 20 mit dem Wasser aus dem
Kanal 22, wobei dieses Mischen bezogen auf die Strö-
mungsrichtung des Wassers stromab der Drehfunktion
angeordnet ist. Dadurch können die Teileanzahl und so-
mit die Kosten der Wasserarmatur 10 besonders gering
gehalten werden. Aus Fig. 2 und 5 in Zusammenschau
mit Fig. 1 ist besonders gut erkennbar, dass der dritte
Kanal 20 koaxial zur Drehachse 24 angeordnet ist. Dabei
weist der dritte Kanal 20 eine Längserstreckungsrichtung
auf, welche mit einer Längsachse, insbesondere Längs-
mittelachse, des dritten Kanals 20 zusammenfällt. Bezo-
gen auf diese Längsmittelachse ist der dritte Kanal 20
rotationssymmetrisch ausgebildet, wobei die Längsmit-
telachse mit der Drehachse 24 zusammenfällt.
[0039] Ferner ist der vierte Kanal 22 achsparallel zu
beziehungsweise neben dem dritten Kanal 20 angeord-
net. Auch der vierte Kanal 22 weist eine Längserstre-
ckungsrichtung und dabei eine Längsachse, insbeson-
dere Längsmittelachse, auf, zu welcher der vierte Kanal
22 rotationssymmetrisch ausgebildet ist. Die Längsmit-
telachse des vierten Kanals 22 verläuft dabei parallel zur
Längsmittelachse des dritten Kanals 20 und ist von der
Längsmittelachse des dritten Kanals beabstandet.
[0040] Wie besonders gut aus Fig. 2 bis 5 erkennbar
ist, ist durch die Gehäuseteile 12 und 18 ein Übergabe-
bereich 32 gebildet, welcher teilweise durch das zweite
Gehäuseteil 18 und teilweise durch das Gehäuseteil 12
begrenzt ist. Um den Übergabebereich 32 gegen die Um-
gebung der Gehäuseteile 12 und 18 sowie gegen den
ersten Kanal 14 und den dritten Kanal 20 abzudichten,
sind Dichtungselemente in Form von Dichtringen 34 und
36 vorgesehen. Die Dichtringe 34 und 36 sind einerseits
am Gehäuseteil 12 und andererseits am Gehäuseteil 18
abgestützt, so dass die Gehäuseteile 12 und 18 mittels
der Dichtringe 34 und 36 gegenseitig abgedichtet sind.
Die Dichtringe 34 und 36 lassen dabei eine Relativdre-
hung zwischen den Gehäuseteilen 12 und 18 zu, wäh-
rend sie den Übergabebereich 32 abdichten.
[0041] Der Übergabebereich 32 ist fluidisch mit dem
vierten Kanal 22 verbunden, wobei der zweite Kanal 16
über eine Austrittsöffnung 38 in den Übergabebereich 32
mündet. Dadurch kann das den zweiten Kanal 16 durch-
strömende Wasser über die Austrittsöffnung 38 aus dem
zweiten Kanal 16 aus- und in den Übergabebereich 32
einströmen. Von dem Übergabebereich 32 kann das
Wasser in den vierten Kanal 22 strömen, so dass der
vierte Kanal 22 über den Übergabebereich 32 fluidisch
mit dem zweiten Kanal 16 verbunden ist. Der Übergabe-
bereich 32 dient somit der Übergabe des Wassers aus
dem Kanal 16 in den Kanal 22. Dabei umgibt der Über-
gabebereich 32 zumindest einen Längenbereich 40 des
zweiten Gehäuseteils 18, wobei der Längenbereich 40
wenigstens einen korrespondierenden Teilbereich 42
des dritten Kanals 20 begrenzt. Mit anderen Worten weist
das zweite Gehäuseteil 18 in dem Längenbereich 40 eine
Wandung beziehungsweise einen Wandungsbereich
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auf, wobei diese Wandung beziehungsweise dieser
Wandungsbereich den Teilbereich 42 des dritten Kanals
20 begrenzt.
[0042] Dabei umgibt der Übergabebereich 32 die ge-
nannte Wandung beziehungsweise den genannten
Wandungsbereich außenumfangsseitig, wobei der
Übergabebereich 32 den Längenbereich 40 und somit
die Wandung beziehungsweise den Wandungsbereich
in dessen Umfangsrichtung vollständig umlaufend um-
gibt. Diese Umfangsrichtung verläuft dabei um die
Längsmittelachse des dritten Kanals 20. Der Übergabe-
bereich 32 ist somit als Ringkanal beziehungsweise Rin-
graum ausgebildet, dessen axiale Richtung mit der axi-
alen Richtung des Kanals 20 zusammenfällt. Der Rin-
graum ist beispielsweise bezogen auf eine Längsmittel-
achse rotationssymmetrisch ausgebildet, wobei diese
Längsmittelachse des Ringraums mit der Längsmittel-
achse des Kanals 20 zusammenfällt. Dabei wird der
Übergabebereich 32 in radialer Richtung des Ringraums
nach innen hin durch den Längenbereich 40 beziehungs-
weise die dort angeordnete Wandung begrenzt. In radi-
aler Richtung nach außen hin wird der Übergabebereich
32 durch einen entsprechenden Wandungsbereich vor-
liegend des zweiten Gehäuseteils 18 begrenzt.
[0043] Dadurch, dass der Übergabebereich 32 den
Längenbereich 40 in Umfangsrichtung vollständig um-
laufend umgibt, bleibt der vierte Kanal 22 über den Über-
gabebereich 32 mit dem zweiten Kanal 16 in jeder Dreh-
stellung des zweiten Gehäuseteils 18 relativ zu dem ers-
ten Gehäuseteil 12 fluidisch verbunden, so dass der Ka-
nal 22 in jeder Drehstellung mit Wasser aus dem Kanal
16 versorgt werden kann.
[0044] Die Wasserarmatur 10 umfasst ferner ein äu-
ßeres, drittes Gehäuseteil 44, welches vorliegend ein-
stückig ausgebildet ist. Vorzugsweise ist das dritte Ge-
häuseteil 44 aus einem Kunststoff hergestellt. Dabei sind
die Gehäuseteile 12 und 18 jeweils zumindest teilweise
in dem äußeren dritten Gehäuseteil 44 angeordnet, wo-
bei das Gehäuseteil 18 vollständig in dem Gehäuseteil
44 angeordnet ist und das Gehäuseteil 12 ein Stück aus
dem Gehäuseteil 44 herausragt. Dabei ist durch das Ge-
häuseteil 44 eine Außenhaut 46 der Wasserarmatur 10
gebildet. Die Wasserarmatur 10 umfasst ferner ein se-
parat vom Gehäuseteil 44 ausgebildetes und am Gehäu-
seteil 44 befestigtes Bauteil 48, durch welches ein Was-
serauslauf 50 der Wasserarmatur 10 gebildet ist. Aus
Fig. 2 ist erkennbar, dass das Gehäuseteil 44 einen von
Wasser durchströmbaren Kanal 52 aufweist, welcher flu-
idisch mit dem Mischbereich 30 verbunden beziehungs-
weise verbindbar ist. Mit anderen Worten ist der Kanal
52 mit Wasser aus dem Mischbereich 30 versorgbar und
von dem Wasser aus dem Mischbereich 30 durchström-
bar. Dabei ist durch das Gehäuseteil 44 ein Wasseraus-
laufrohr 76 gebildet, mittels welchem das den Kanal 52
durchströmende Wasser zu dem Wasserauslauf 50 ge-
führt wird.
[0045] Das Bauteil 48 weist einen fluidisch mit dem
Kanal 52 verbundenen Kanal 54 auf, so dass das Wasser

aus dem Mischbereich 30 über den Wasserauslauf 50
aus der Wasserarmatur 10 ausströmen kann. Dabei ist
an dem Bauteil 48 ein weiteres Bauteil 56 der Wasser-
armatur 10 gehalten. Das Bauteil 56 ist beispielsweise
als Sieb oder Perlator ausgebildet und von dem Wasser
durchströmbar. Auch durch das Bauteil 48 ist eine Au-
ßenhaut 58 der Wasserarmatur 10 gebildet. Das Gehäu-
seteil 44 und das Bauteil 48 sind beispielsweise ver-
chromt, um ein vorteilhaftes optisches Äußeres der Was-
serarmatur 10 zu schaffen. Da die Teileanzahl der Was-
serarmatur 10 besonders gering gehalten werden kann,
kann auch der Aufwand zum Verchromen gering gehal-
ten werden, so dass insgesamt die Kosten der Wasser-
armatur 10 in einem besonders geringen Rahmen ge-
halten werden können.
[0046] In dem Mischbereich 30 ist eine Kartusche 28
angeordnet, durch welche ein Ventilelement 60 gebildet
ist, mittels welchem ein Gemisch aus dem Wasser aus
dem dritten Kanal 20 und dem Wasser aus dem vierten
Kanal 22 einstellbar ist. Dabei ist beispielsweise die je-
weilige fluidische Verbindung des Mischbereichs 30 mit
den Kanälen 20 und 22 mittels des Ventilelements 60
einstellbar. Vorliegend ist das Ventilelement 60 durch die
Kartusche 28 beziehungsweise als Kartusche, insbeson-
dere Mischkartusche, ausgebildet. Alternativ ist es denk-
bar, dass das Ventilelement 60 als Küken, Kugel oder
anderes Ventilelement ausgebildet ist.
[0047] Die Wasserarmatur 10 umfasst ferner ein au-
ßerhalb der Gehäuseteile 12, 18 und 44 angeordnetes
und mit dem Ventilelement 60 gekoppeltes Bedienele-
ment 62, welches vorliegend ebenfalls durch die Kartu-
sche 28 gebildet ist. Beispielsweise ist das Ventilelement
60 einstückig mit dem Bedienelement 62 ausgebildet.
Über das Bedienelement 62 ist das Ventilelement 60 be-
wegbar, so dass über das Bedienelement 62 das ge-
nannte Gemisch beziehungsweise die genannte fluidi-
sche Verbindung des Mischbereichs 30 mit den Kanälen
20 und 22 bedarfsgerecht von einer Person eingestellt
werden kann.
[0048] Aus Fig. 1 ist erkennbar, dass das Bedienele-
ment 62 um eine Drehachse 64 relativ zu den Gehäuse-
teilen 12, 18 und 44 drehbar ist, wobei die Drehachse 64
senkrecht zur Drehachse 24 verläuft. Die Drehbarkeit
des Bedienelements 62 ist in Fig. 1 durch einen Rich-
tungspfeil 66 veranschaulicht. Dabei kann das Bediene-
lement 62 sowohl in eine erste Drehrichtung als auch in
eine der ersten Drehrichtung entgegengesetzte, zweite
Drehrichtung um eine Drehachse 64 gedreht werden. In
Fig. 3 und 4 ist zu erkennen, , dass das zweite Gehäu-
seteil 18 einen Zapfen 74 aufweist, mittels welchem die
Kartusche 28 in ihrer axialen Richtung, welche mit der
Drehachse 64 zusammenfällt, insbesondere an dem Ge-
häuseteil 18 gesichert ist. Ferner ist das Gehäuseteil 44
mit dem Gehäuseteil 18, insbesondere drehfest, verbun-
den, so dass die Gehäuseteile 44 und 18 gemeinsam
um die Drehachse 24 relativ zu dem Gehäuseteil 12 um
wenigstens 360 Grad, insbesondere um ein Vielfaches
von 360 Grad und insbesondere grenzenlos, drehbar
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sind.
[0049] Bezogen auf eine senkrecht zur Drehachse 24
verlaufende Richtung ist das Bedienelement 62 neben
dem Gehäuseteil 44 beziehungsweise seitlich des Ge-
häuseteils 44 angeordnet, so dass die in Längserstre-
ckungsrichtung der Kanäle 14, 16, 20 und 22 verlaufende
Höhe der Wasserarmatur 10 gering gehalten werden
kann. Ferner sind das Ventilelement 60 und der Misch-
bereich 30 in dem Gehäuseteil 44 angeordnet.
[0050] Durch das erste Gehäuseteil 12 ist ein Flansch
68 gebildet, welcher auch als Montageflansch oder Be-
festigungsflansch bezeichnet wird. Durch den Flansch
68 wiederum ist eine Montagefläche 70 gebildet, über
welche die Wasserarmatur 10 an einem Bauelement des
Wohnwagens, Caravans, Motorcaravans oder Boots ab-
stützbar ist. Bei diesem Bauelement handelt es sich bei-
spielsweise um eine Arbeitsplatte oder um eine Spüle,
in welche das Wasser aus dem Wasserauslauf 50 strö-
men kann.
[0051] Auf einer den Kanälen 20 und 22 abgewandten
Seite der Montagefläche 70 ist durch das erste Gehäu-
seteil 12 ein Verbindungselement in Form eines Gewin-
des 72 gebildet, welches als Außengewinde ausgebildet
ist. Mittels des Außengewindes ist die Wasserarmatur
10 mit dem genannten Bauelement verbindbar bezie-
hungsweise an dem Bauelement befestigbar. Hierzu
wird beispielsweise eine Mutter, welche ein mit dem Au-
ßengewinde korrespondierendes Innengewinde auf-
weist, auf das Gewinde 72 aufgeschraubt, so dass das
genannte Bauelement zwischen der Montagefläche 70
und der Mutter geklemmt wird. Dadurch wird die Was-
serarmatur 10 an dem Bauelement befestigt.

Patentansprüche

1. Wasserarmatur (10), insbesondere für einen Wohn-
wagen, Caravan, Motorcaravan oder ein Boot, mit
wenigstens einem Gehäuseteil (12), welches einen
von Wasser durchströmbaren ersten Kanal (14) und
einen zumindest teilweise fluidisch von dem ersten
Kanal (14) getrennten und von Wasser durchström-
baren, zweiten Kanal (16) aufweist,
gekennzeichnet, durch

• ein zweites Gehäuseteil (18), welches einen
von Wasser durchströmbaren und fluidisch mit
dem ersten Kanal (14) verbundenen, dritten Ka-
nal (20) und einen zumindest teilweise fluidisch
von dem dritten Kanal (20) getrennten, von Was-
ser durchströmbaren und fluidisch mit dem
zweiten Kanal (16) verbundenen, vierten Kanal
(22) aufweist und um eine Drehachse (24) relativ
zu dem ersten Gehäuseteil (12) drehbar ist, und
• wenigstens einen fluidisch mit dem dritten Ka-
nal (20) und dem vierten Kanal (22) verbindba-
ren und stromab der Kanäle (14, 16, 20, 22) an-
geordneten Mischbereich (30) zum Mischen des

Wassers aus dem dritten Kanal (20) mit dem
Wasser aus dem vierten Kanal (22), wobei der
Mischbereich (30) mit dem zweiten Gehäuseteil
(18) relativ zum ersten Gehäuseteil (12) mit-
drehbar ausgebildet ist.

2. Wasserarmatur (10) nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass
das zweite Gehäuseteil (18) um wenigstens 360
Grad um die Drehachse (24) relativ zu dem ersten
Gehäuseteil (12) drehbar ist.

3. Wasserarmatur (10) nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, dass
der dritte Kanal (20) koaxial zur Drehachse (24) an-
geordnet ist.

4. Wasserarmatur (10) nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass
durch die Gehäuseteile (12, 18) ein mit dem vierten
Kanal (22) fluidisch verbundener Übergabebereich
(32) gebildet ist, in welchen der zweite Kanal (16)
mündet, wobei der Übergabebereich (32) zumindest
einen wenigstens einen Teilbereich (42) des dritten
Kanals (20) begrenzenden Längenbereich (40) des
zweiten Gehäuseteils (18) außenumfangsseitig um-
gibt.

5. Wasserarmatur (10) nach Anspruch 4,
dadurch gekennzeichnet, dass
der Übergabebereich (32) den Längenbereich (40)
in dessen Umfangsrichtung zumindest teilweise
oder vollständig umlaufend umgibt.

6. Wasserarmatur (10) nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Gehäuseteile (12, 18) jeweils zumindest teilwei-
se in einem äußeren, dritten Gehäuseteil (44) auf-
genommen sind, welches mit dem zweiten Gehäu-
seteil (18) relativ zum ersten Gehäuseteil (12) um
die Drehachse (24) mitdrehbar ist.

7. Wasserarmatur (10) nach Anspruch 6,
dadurch gekennzeichnet, dass
das äußere dritte Gehäuseteil (44) einstückig aus-
gebildet ist.

8. Wasserarmatur (10) nach Anspruch 6 oder 7,
dadurch gekennzeichnet, dass
durch das dritte Gehäuseteil (44) ein Wasseraus-
laufrohr der Wasserarmatur gebildet ist.

9. Wasserarmatur (10) nach einem der Ansprüche 6
bis 8,
dadurch gekennzeichnet, dass
das zweite Gehäuseteil (18) vollständig in dem drit-
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ten Gehäuseteil (44) aufgenommen ist.

10. Wasserarmatur (10) nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass
wenigstens ein relativ zu den Gehäuseteilen (12, 18)
bewegbares Ventilelement (60) vorgesehen ist, mit-
tels welchem ein Gemisch aus dem Wasser aus dem
dritten Kanal (20) und dem Wasser aus dem vierten
Kanal (22) einstellbar ist.

11. Wasserarmatur (10) nach Anspruch 10,
dadurch gekennzeichnet, dass
wenigstens ein außerhalb der Gehäuseteile (12, 18)
angeordnetes und mit dem Ventilelement (60) ge-
koppeltes Bedienelement (62) vorgesehen ist, über
welches das Ventilelement (60) bewegbar ist.

12. Wasserarmatur (10) nach Anspruch 11 und einem
der Ansprüche 6 bis 9,
dadurch gekennzeichnet, dass
das Bedienelement (62) seitlich des dritten Gehäu-
seteils (44) angeordnet ist.

13. Wasserarmatur (10) nach Anspruch 9 oder 10 in des-
sen Rückbezug auf einen der Ansprüche 5 bis 7,
dadurch gekennzeichnet, dass
das Ventilelement (60) in dem dritten Gehäuseteil
(44) aufgenommen ist.

14. Wasserarmatur (10) nach einem der Ansprüche 6
bis 13,
dadurch gekennzeichnet, dass
der Mischbereich (30) in dem dritten Gehäuseteil
(44) angeordnet ist.

15. Wasserarmatur (10) nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass
durch das erste Gehäuseteil (12) ein Verbindungs-
element, insbesondere ein Gewinde (72), gebildet
ist, mittels welchem die Wasserarmatur (10) an ei-
nem korrespondierenden Bauelement befestigbar
ist und/oder dass das erste Gehäuseteil (12)
und/oder das zweite Gehäuseteil (18) einstückig
ausgebildet ist.

13 14 



EP 3 138 966 A1

9



EP 3 138 966 A1

10



EP 3 138 966 A1

11



EP 3 138 966 A1

12



EP 3 138 966 A1

13

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55



EP 3 138 966 A1

14

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55


	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

